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Chemische Reaktion auf
Zentraldeponie Heinde

Abgeladener Sondermüll löst Gefahrguteinsatz aus
Heinde – Gefahrguteinsatz auf 
der Zentraldeponie in Heinde: 
Gestern Mittag um 12.14 Uhr 
sind der vierte Zug der Stadt 
Bad Salzdetfurth, der Gefahr-
gutzug Ost und der ABC-Zug 
der Kreisfeuerwehr Hildes-
heim alarmiert worden, da auf 
dem ZAH-Gelände abgeladenes 
Material plötzlich Qualm und 
Feuer gebildet hatte. Nach ers-
ten Erkenntnissen hatte ein 
Entrümpler blaue Säcke ab-
geladen, in denen es zu einer 
chemischen Reaktion kam. 
Vermutlich handelt es sich bei 
dem abgeladenen Material um 
Chemikalien in Kleingebinden 
aus einer Apotheke oder einer 
Arztpraxis.

Die Feuerwehr war mit etwa 
75 Personen im Einsatz. Ein-
satzleiter war Kai Schwetje, 
stellvertretender Ortsbrand-
meister in Heinde. Auch 
ZAH-Geschäftsführer Jens Krü-
ger war vor Ort und lobte die 
Einsatzkräfte, die die Lage mit 
geübten Handgriffen unter 
Kontrolle brachten. Der Ent-
rümpler, der das Material abge-
laden hatte, ist bekannt. „Das 
wird teuer“, waren vor Ort be-
reits einige Mutmaßungen zu 
vernehmen. Der Betrieb der 
Deponie konnte wie gewohnt 
weiterlaufen, es war keine 
Sperrung erforderlich.

Es stellte sich heraus, dass 
beim Abladen mehrere kleine 
Behältnisse beschädigt worden 
waren, deren Inhalt darauf-
hin auslaufen konnte. Nicht 
sofort kam es hierbei zu einer 
chemischen Reaktion, erst spä-
ter bemerkten Mitarbeitende 
des Wertstoffhofs eine Rauch-
wolke und informierten um-
gehend die entsprechenden 
Stellen. Lediglich der betroffe-
ne Bereich auf dem Gelände 
musste abgesperrt werden. 
Das Gewerbeaufsichtsamt des 
Landkreises Hildesheim ver-
anlasste die weiteren Maßnah-
men, wie etwa die zeitnahe 
und fachgerechte Entsorgung 
des Sondermülls. Dieser war 
von Angehörigen des Gefahr-
gutzugs in entsprechender 
Schutzkleidung geborgen und 
sicher in geeignete Behältnisse 
verpackt worden.

Dies gestaltete sich jedoch 
herausfordernder als zu-
nächst gedacht, wie Schwetje 
auf Nachfrage dieser Zeitung 
verriet. Verwendet wurden 
drei extra für solche Zwecke 
vorgesehene, belüftete Cont-
ainer, doch sei es in der Folge 
erneut zu Ausdünstungen aus 
diesen gekommen. Schließlich 
musste jedes entsorgte Gefäß 
einzeln hineingelegt und mit 
Bindemittel abgestreut wer-

den. „Das geht nur unter Atem-
schutz“, erklärte Schwetje, wa-
rum im Laufe des Nachmittags 
auch noch die Feuerwehren 
Klein Düngen, Wesseln und 
Hockeln hinzualarmiert wur-
den. Wie die Polizei noch am 
Nachmittag mitteilte, bestand 
infolge des Vorfalls keine Ge-

fahr für Dritte. Das Gewerbe-
aufsichtsamt des Landkreises 
führt die weiteren Ermittlun-
gen unter anderem wegen des 
unerlaubten Umgangs mit Ab-
fällen. Diese dauern weiterhin 
an. Bislang konnten keine ge-
naueren Angaben zu den Stof-
fen gemacht werden.� gre/lz

Zahlreiche Kräfte, unter anderem der ABC-Zug der Kreisfeuerwehr Hildesheim, sind am Freitagmittag auf der Zentraldeponie 
in Heinde im Einsatz. Nachdem ein Entrümpler blaue Säcke abgeladen hatte, kam es zu einer chemischen Reaktion.   FOTO: GREBER

In spezielle Schutzanzüge gekleidet machen sich die Angehöri-
gen des ABC-Zugs daran, das bedenkliche Material zu bergen. 
Das gestaltet sich herausfordernder als zunächst gedacht.

KOMPAKT

Fahrbahnsanierung der
B243 erreicht Wesseln

Nächster Bauabschnitt ab Freitag
Groß Düngen/Wesseln – Die Sa-
nierungsarbeiten im Zuge der 
Bundesstraße 243 zwischen 
Groß Düngen und Wesseln 
rücken weiter in Richtung 
Süden vor. Im vierten Bauab-
schnitt wird die Fahrbahn ab 
Höhe der Einfahrt „Heinder 
Straße“ (Landesstraße 492) bis 
zum südlichen Ortsausgang 
Groß Düngen saniert. Ab Frei-
tag, 11. Juli, ist die Befahrbar-
keit des Bereichs nicht mehr 
möglich. Der Abschnitt wird 
voraussichtlich in der 30. Ka-
lenderwoche abgeschlossen. 
Er wurde von den Planern 
bewusst in die Zeit der Som-
merferien gelegt, um die Ein-
schränkungen für die Grund-
schule so gering wie möglich 
zu halten. Im Anschluss ist die 
Fahrbeziehung von Klein Dün-
gen in Richtung Hildesheim 
wieder geöffnet.

Der fünfte Bauabschnitt 
schließt unmittelbar an und 
betrifft den Bereich zwischen 
dem südlichen Ortseingang 

Groß Düngen bis zur Einfahrt 
„Detfurther Straße“ (L490) in 
Wesseln. Die „Detfurther Stra-
ße“ von Höhe der B243 bis 
Höhe der Einfahrt „Am Lam-
meufer“ ist ebenfalls Teil der 
Sanierung. Die Fertigstellung 
dieses Bauabschnitts ist für 
Mitte August geplant. 

Alle Arbeiten finden unter 
Vollsperrung statt. Die Ver-
kehrsteilnehmenden werden 
gebeten, jeweils der ausge-
schilderten Umleitungsstrecke 
über die L493 und B6 zu folgen. 
Der Verkehr wird großräumig 
über Nette, Sottrum, Holle, 
Grasdorf bis nach Hildesheim 
umgeleitet.

Die weiteren Bauabschnit-
te werden rechtzeitig von der 
Landesbehörde angekündigt. 
Es wird ausdrücklich darauf 
hingewiesen, dass es zu wit-
terungsbedingten oder bau-
bedingten Verzögerungen 
kommen kann. Die Gesamt-
maßnahme soll noch im Okto-
ber abgeschlossen werden.

Schwerer Krad-Unfall
Rettungshubschrauber fliegt Verletzten in die MHH

Bornum/Königsdahlum – Ein 
schwerer Krad-Unfall hat sich 
am vergangenen Samstag ge-
gen 15 Uhr auf der Kreisstraße 
331 zwischen Rhüden und Kö-
nigsdahlum ereignet.

Zum Unfallzeitpunkt befuhr 
ein 34-jähriger Kradfahrer aus 
Bad Gandersheim mit einer 
Ducati die K331 in Richtung 
Königsdahlum. Aus bislang 
unbekannten Gründen geriet 
sein Fahrzeug ins Schleudern 
und der 34-Jährige stürzte auf 

die Fahrbahn. Im weiteren Ver-
lauf rutschte das Krad über die 
Fahrbahn, kam in den Grün-
streifen, überschlug sich dort, 
prallte in die Leitplanke und 
blieb schließlich stark beschä-
digt liegen. Der Fahrer wurde 
schwerstverletzt. Er wurde 
nach der medizinischen Ver-
sorgung mit dem Rettungshub-
schrauber „Christoph 4“ in die 
Medizinische Hochschule Han-
nover geflogen. Die K331 war 
während der Unfallaufnahme 

bis etwa 17.30 Uhr zwischen 
Rhüden und dem Abzweig Bor-
num voll gesperrt. Es kam nur 
zu geringen Verkehrsbehin-
derungen. Am Krad entstand 
ein Totalschaden in Höhe von 
etwa 8 000 Euro. Neben zwei 
Streifen der Polizei Bad Salz-
detfurth waren auch ein Ret-
tungswagen, zwei Motorräder 
der Johanniter-Unfallhilfe und 
der Rettungshubschrauber im 
Einsatz. Die Ermittlungen zur 
Unfallursache dauern an.

Um den schwerstverletzten Kradfahrer schnellstmöglich in die MHH zu fliegen, ist auch der Ret-
tungshubschrauber „Christoph 4“ im Einsatz.

KURZ NOTIERT

MTV Bodenburg:
Stadtradeln-Fazit

Bodenburg – Beim diesjähri-
gen Stadtradeln hat der MTV 
Bodenburg mit 42 Teilneh-
mern und 8 622 Kilometern in 
der Stadt Bad Salzdetfurth den 
dritten Platz belegt. „Herzli-
chen Glückwunsch an die IGS 
zum ersten Platz“, sagt Robert 
Töllner, der gemeinsam mit 
Norbert Duden für die Orga-
nisation verantwortlich war. 
„Die Abendrunden waren gut 
besucht, und zur Abschluss-
fahrt haben elf Radler in die 
Pedale getreten. Ein herzliches 
Dankeschön geht an das Bier-
gartenteam des Freibades, das 
uns mit Gegrilltem und küh-
len Getränken versorgt hat.“

Sperrung der 
Sehlemer Straße

Bodenburg – Die Fahrbahn 
der Sehlemer Straße in Boden-
burg ist derzeit auf Höhe der 
Hausnummer 40a halbseitig 
gesperrt. Grund für die Sper-
rung ist der Umbau der Bushal-
testelle, der voraussichtlich bis 
31. Juli andauern wird. Die Ver-
kehrsregelung erfolgt mithilfe 
einer Ampel.


